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Redacteur Dr. Schadeberg.

M. 205. Halle, Mittwoch den 3. September.

Telegraphiſche Depeſchen.
Nürnberg, 1. September. Die Feier des Se-

»dantages wurde ſchon geſtern durch eine Muſikaufführung
auf der Burg und durch Reveillen eingeleitet. Heute
Vormittag fand eine Schulfeier im großen Rathhausſaale
ſtatt, Mittags wurden alle Geſchäfte geſchloſſen, am Nach
mittag bewegte ſich unter Begleitung von Muſikkapellen
ein großartiger Feſtzug durch die Stadt, an welchem die
Schulen, Vereine und Gewerke der Stadt, ingleichen viele
Landgemeinden mit ihren Fahnen Emblemen und mit
allegoriſchen Darſtellungen theilnahmen. Morgen Vor
mittag ſoll eine Kirchenparade der Garniſon, am Nach-
mittag ſollen Freikonzerte und Volksſpiele ſtattfinden. Die
Stadt iſt überall mit Flaggen geſchmückt.

Wien, 1. September. Die geſtern in Linz ſtatt
ehabte Konferenz von Abgeordneten nahm ein-ſümmig eine Reſolution an, in welcher die Mitglieder der

Verfaſſungspartei unter Kundgebung ihrer Beſorgniſſe für
die Verfaſſung und für die Jntereſſen der deutſch-öſter
reichiſchen Bevölkerung angeſichte der durch die Neuwahlen
geſchaffenen politiſchen Lage es als ihre Ueberzeugung aus-
ſprechen, daß die ſtaatsrechtlichen Grundlagen des Reichs,
die kulturellen und freiheitlichen Jnſtitutionen unverſehrt
zu erhalten ſeien. Die nationalen Wünſche ſeien nur auf
dem Boden der Verfaſſung zu befriedigen; die Ordnung
des Staatshaushaltes ſei durch Sparſamkeit in allen Ver
waltungszweigen, namentlich durch Herabminderung der
Ausgaben für das Heer, ſoweit ſolche mit der Wehrfähig-
keit des Reiches vereinbar, anzuſtreben. Eine Beſſerung

der wirthſchaftlichen Lage ſei durch Jnitiativanträge der
Verfaſſungspartei anzubahnen; bei dem Zuſammentritt des

Reichsrathes ſeien ſämmtliche Abgeordnete der Verfaſſungs-
partei einzuberufen, um in dieſer Richtung ein einheitliches

Vorgehen herbeizuführen.
Wien, 1. September. Das „Fremdenblatt“ be-

ſpricht die von der Verfaſſungspartei beſchloſſene
Reſolution und ſchreibt, die Reſolution ſpreche Wünſche

und Forderungen aus, welche nicht ausſchließlich den Boden
der Führer der Oppoſition bilden, ſondern vielmehr der ge
meinſame Boden aller derjenigen ſein und bleiben werde,
welche dem Reiche den Frieden bewahren und deſſen innere
Entwickelung ſchirmen und fördern wollen.

Deutſches Reich.
Berlin, den 1. September.

Se. Majeſtät der König haben geruht: Dem Ge-
meindevorſteher Vollrath zu Edersleben im Kreiſe Sanger-
hauſen das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Se. Majeſtät der König haben ferner geruht: Den
ſeitherigen unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Zeitz,
Magiſtrats- Aſſeſſor Zeitſchel, der von der dortigen Stadt
verordnetenverſammlung getroffenen Wiederwahl gemäß,
für eine fernerweite ſechsjährige Amtsdauer als unbeſoldeten
Beigeordneten der genannten Stadt zu beſtätigen.

Das Fußleiden des Kronprinzen hat ſich in der
letzten Woche ſo weit gebeſſert, daß Se. kaiſerl. und
kgl. Hoheit den Brigadeexercitien in Potsdam zu Pferde
beiwohnen und ſpäter im Stande ſein wird, Sr. Majeſtät
dem Kaiſer zu den Königsmanövern folgen zu können,
wenn auch vielleicht nicht überall hin, ſo doch jedenfalls
nach Stettin, um dort die Honneurs als Statthalter von
Pommern zu machen.
lich äußerliches Uebel, daß ſich in der Bildung von Blaſen
auf der Fußſohle gezeigt hat, anfangs vielleicht nicht ge
nügend beachtet worden iſt und bei der durch die Kiſſinger
Soolbäder erzeugten Empfindlichkeit der Haut einen ent-
zündlichen Charakter annahm. Jn den letzten Tagen
konnte der Kronprinz ſich bereits wieder einer feſteren
Fußbekleidung bedienen.

Die zur Beiwohnung der Manöver beim erſten
Armeekorps hierher kommandirten großbritanniſchen Offiziere
Generallieutenant Honorable Arthur Hardinge, Rittmeiſter
Carmichael und Kapitän Bonhand ſind am Sonntag aus
London hier angekommen. Ferner ſind hier eingetroffen
aus Jtalien Generalmajor Olivero, Major Hermanin di
Reichenfeld und Kapitän Achille Bonetti und aus Brüſſel
die Oberſtlieutenants Michel und di Ferdeck.

Die von uns kürzlich erwähnte zweite Rede des
Kultusminiſters in Köslin, im daſigen Lehrerſeminar
gehalten, hat nach den Offiziöſen folgenden Wortlaut

Meine jungen Freunde, Sie werden nunmehr bald nach abge
legter Prüfung, für deren glücklichen Ausgang ich Jhnen von Herzen
Gottes Segen wünſche, in das wichtige und bedeutungsvolle Amt
ſelbſtſtändiger Lehrer treten. Jch erwarte von Jhnen, daß Sie den
dem Staate ſchuldigen Dank für die in dieſem Hauſe genoſſene Aus-
bildung dadurch abzutragen beſtrebt ſein werden, daß Sie alle Jhre
Kraft daran ſetzen, in die Herzen der Jhrer Obhut anvertrauten
Jugend den Samen der unwandelbaren Treue zu Rdpig und Vater
land und wahrer Gottesfurcht auszuſtreuen. Ferner bitte ich Sie,
ſich mit dem Bewußtſein zu durchdringen, daß Jhnen, die Sie in verhält

Das Fußleiden ſelbſt iſt ein ledig

nißmäßig ſo jungen Jahren den ſchweren und verantwortungsvollen
Beruf als Volksſchullehrer übernehmen vor allen Dingen die Ver-
panang obliegt, auch nach dem Eintritte in das Amt an Jhrer
eigenen Fortbildun r weiter zu arbeiten, damit Siedereinſt die zur dein tiven Anſtellung erforderliche Wiederholungs-

prüfung beſtehen mögen. Das Leben und die beſondere Stellung,
welche Jhrer inmitten Jhrer künftigen Gemeinden wartet, wird Jhnen
neben ſchöner und fruchtbarer Thätigkeit auch mancherlei Gefahren
bringen. Da möchte ich Jhnen recht dringend an das Herz legen,
fich vor dem Verfinken in jene Selbſtüberhebung zu hüten, über die
wir leider jetzt ſo vielfach zu klagen haben und welche der Todeskeim
für jedes edlere Streben iſt. Zu dem Ende werden Sie nichts Befſeres
zu thun vermögen, zumal ja die Volksſchule die Unterſtützung
durch die Kirche nicht entbehren kann, als ſich verkrau-
ensvoll möglichſt enge an Jhre unmittelbaren geiſt-
lichen Vorgeſetzten anzuſchließen, die Jhnen mit Liebe ent-
gegenkommen werden und von denen Sie nur Gutes lernen können.

Die durch den Druck hervorgehobene Stelle hatte in
den bisher umlaufenden Verſionen weſentlich anders ge-
lautet; in ihrer jetzigen Form iſt ſie kaum zu beanſtanden,
wenn auch die weltlichen Schulinſpektoren, deren es im
Kösliner Kreis und anderswo giebt z dabei vergeſſen ſind.
Den größten Ruhm bei dieſem Vorgange trägt jedenfalls
das Gedächtniß des Herrn v. Puttkamer davon, das ihm
geſtattet, eine impropiſirte Rede von dieſer Länge noch nach
Wochen zu reproduziren. Dieſer Tage brachte übrigens
der „Schwäb. Merkur“ die Nachricht, Herr v. Puttkamer
ſei verſtimmt, weil Fürſt Bismarck ſich brieflich über ſein
Auftreten mißbilligend ausgeſprochen habe. Wir überlaſſen
genanntem Blatte die Gewähr für dieſe Nachricht. Libe
ralerſeits kann man dem Kultusminiſter für ſeine Offen-
heit vor den Wahlen nur Dank wiſſen.

Von dem Rechenſchaftsbericht der national-
liberalen Fraktion über ihre Wirkſamkeit im preußiſchen
Landtage während der Seſſionen 1877——1879, deſſen Ver
faſſer der Abg. Rickert iſt, iſt bereits der erſte Bogen ver
ſandt worden.

Die „Kr.Ztg.“ enthält heute die folgende bemerkens-
werthe Erklärung: „Das Wahlcomité der neuconſervativen
Partei for ert in ſeinem Wahlaufruf zur Bildung einer

großen conſervativen Partei im künftigen Abgeordneten-
hauſe auf.

den Theil der Partei, deſſen Vertretung ſeit 1873 der
kleinen Gruppe von Abgeordneten zufiel, welche den alten
Namen: Conſervative Fraction beibehielt. Dieſe
Fraction hat ſchon öfter und namentlich vor drei Jahren
beim Beginn der jetzt ablaufenden Legislaturperiode die
Vereinigung mit den Neuconſervativen lebhaft angeſtrebt,
ohne Bedingungen von principieller Bedeutung zu ſtellen.
Erfolg erzielte ſie damals nicht, wird aber zweifelsohne
heute wiederum zu ſolcher Vereinigung bereit ſein.“

Mit dem 1. Oktober tritt auch eine neue Beſtimmung
über die Konflikte bei gerichtlichen Verfolgungen
wegen Amts- und Dienſthandlungen in Kraft.
Durch die in F 11 des Einführungsgeſetzes zum deutſchen
Gerichtsverfaſſungsgeſetze getroffene Beſtimmung wird das
in Preußen dem Geſetze von 1854 gemäß hinſichtlich der
gerichtlichen Verfolgungen von Beamten wegen Amts-
handlungen geltende Recht dahin geändert, daß die Ent-
ſcheidung über Zuläſſigkeit der gerichtlichen Verfolgung dem
Gerichtshof zur Entſcheidung der Kompetenzkonflikte ent-
zogen und dem Oberverwaltungsgericht übertragen iſt, ſo
wie ferner die Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts
feſtzuſtellen hat, ob der Beamte einer Ueberſchreitung ſeiner
Amtsbefugniſſe oder einer Unterlaſſung einer ihm obliegen-
den Amtshandlung ſich ſchuldig gemacht und nicht, wie
nach dem Geſetz von 1854, ob derſelbe einer „zur gericht
lichen Verfolgung geeigneten“ Amtsüberſchreitung oder
Unterlaſſung einer Amtshandlung ſich ſchuldig gemacht hat.
Die Regierung vertritt die Anſicht, daß dieſe beiden Aender-
ungen ohne Weiteres Geltung erlangen, ſobald das Reichs
geſetz in Kraft tritt, ſo daß es keines beſonderen Aktes der
Landesgeſetzgebung bedürfe. Das Abgeordnetenhaus hatte
in der letzten Seſſion die betreffende Vorlage der Regierung
abgelehnt und die Aufhebung des Geſetzes vom 13. Fe
bruar 1854 betreffend die Konflikte bei gerichtlichen Ver
folgungen wegen Amts und Dienſthandlungin beſchloſſen,
womit die Regierung ſich nicht einverſtanden erklärte. Die
zu erwartende königliche Verordnung wird den Jnhalt
haben, daß, wenn gegen einen öffentlichen Beamten wegen
einer in Ausübung ſeines Amtes vorgenommenen Handlung
oder wegen Unterlaſſung einer Amtshandlung eine gericht-
liche Verfolgung im Wege des Zivil- oder Strafprozeſſes
eingeleitet worden iſt, der vorgeſetzten Provinzial oder
Zentralbehörde des Beamten, falls ſie glaubt, daß dem kaſſen c. verſandt: im Jahre
ſelben eine Ueberſchreitung ſeiner Amtsbefugniſſe oder Unter
laſſung einer ihm obliegenden Amtshandlung nicht zur Laſt
fällt, die Befugniß zuſteht, darüber die Vorentſcheidung
des Oberverwaltungsgerichts zu verlangen.

Die Nummer 35 der Geſetz-Sammlung, welche von
heute ab zur Verſendung gelangt, enthält unter Nr. 8662
den Vertrag zwiſchen Preußen und Sachſen-Alten-

Der Aufruf geht im Weſentlichen wohl an
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burg wegen Anlage einer Eiſenbahn von Eiſenberg
nach dem Bahnhofe Croſſen der Weißenfels-Geraer
Eiſenbahn vom 28. Juli 1879.

S. M. Kanonenboot „Cyclop“, 4 Geſchütze, Kom
mandant Kapt.Lt. v. Schuckmann I., iſt am 15. Juli c.,
von Foochow kommend, in Shanghai eingetroffen.

Der Reichstagspräſident v. Seydewitz, der am
Sonnabend die Geſchäfte des Oberpräſidenten von Schle-
ſien übernommen hat, hat gleichzeitig dem Bureau des
Reichstags die Niederlegung ſeines Mandats angezeigt.
Nunmehr gelangen die laufenden Reichstagsangelegenheiten

durch den erſten Vicepräſidenten, Freiherrn v. Francken-
ſtein, zur Erledigung.

Jm Zoll und Steuerrechnungsbureau des Reichsſchatz
amts wird, wie wir der „M. Z.“ entnehmen, an der Auf-
ſtellung des amtlichen Waarenverzeichniſſes zum
neuen Zolltarif unter Zuhülfenahme von Beamten
aus anderen Reſſorts ununterbrochen gearbeitet. Hierher
berufen iſt von Königsberg der Geh. Regierungsrath
Keſtner als Autorität in Zoll- und Steuerſachen. Für die-
jenigen Artikel, welche bereits nach neuen Zollſätzen ein
geführt werden, iſt das Waarenverzeichniß ſeit Wochen
fertig und binnen Kurzem erſcheint als zweite Serie das
Verzeichniß derjenigen Waaren, welche vom 1. October ab
nach veränderten Sätzen zollamtlich behandelt werden.
Abgeſchloſſen wird das Waarenverzeichniß im Monat
December für die vom 1. Januar ab anderweitig zu ver-
zollenden Gegenſtände. Mit dem Verzeichniß zugleich er
ſcheinen die zum Zolltarif vom Bundesrath zu erlaſſenden
Jnſtructionen, die noch der Ausführung harren. Der Um
fang der Arbeiten des Zoll- und Steuerrechnungsbureaus
des Reichsſchatzamts wird erſichtlich an der für das Bureau
ausgeworfenen Summe von 290 000 für das laufende
Etatsjahr. Die Aufſtellung des Waarenverzeichniſſes iſt
mit großen Schwierigkeiten verknüpft, weil bei vielen ein-
zelnen Poſitionen des Zolltarifs nur zufolge der ſorgfältigſten
Erwägung feſtzuſtellen iſt, unter welche Kategorie Waaren
fallen, die vom Tarif nicht namhaft gemacht wurden. Der
Tarif enthält z. B. die Poſition „Branntwein aller Art“,
und bei Aufführung der verſchiedenen Arten iſt auf das
minutiöſeſte zu prüfen, ob dieſe oder jene Art wirklich als
Branntwein anzuſehen, oder ob ſie als Wein zu rubriciren
iſt. Das Waarenverzeichniß bedarf alſo der denkbar vor
ſichtigſten Redaction durch Sachverſtändige. Das deutſche
Zollgebiet iſt in dreizehn Bezirke zerlegt, an deren Spitze

je ein Reichsbevollmächtigter ſteht, der wieder in der Regel
drei Stationscontroleure unter ſich hat. Die Reichsbevoll-
mächtigten beziehen 6000 Gehalt neben 2400
Stationszulage und Wohnungsgeldzuſchuß. Das Gehalt
der Stationscontroleure beläuft ſich auf 2700 neben
900 Stationszulage und Wohnungsgeldzuſchuß. Um
bei Aufſtellung des Waarenverzeichniſſes in allen ſchwierigen
Fällen das Richtige zu treffen, ſteht das Zoll- und Steuer-
rechnungsbureau des Reichsſchatzamts mit den deutſchen
Handelskammern und mit kaufmänniſchen Corporationen
in lebhafter Correſpondenz.

Seit zwei Jahren beſteht auf Anregung des Reichs
kanzlers die Einrichtung, daß deutſche Seeleute ihre
auf Reiſen gemachten Erſparniſſe auf ſicherem und
koſtenfreiem Wege vom Auslande nach der Heimat, und
zwar durch Vermittlung der deutſchen Conſuln in den
auswärtigen Hafenplätzen, ſenden können. Der Seemann
übergibt dem Conſul das Geld unter Bezeichnung der
Adreſſe, bezw. des Seeamts, bei welchem er daſſelbe an
gelegt zu ſehen wünſcht gegen Quittung, deren Vorzeigung
bei der heimatlichen Stelle ihm die Aushändigung der an-
gelegten Gelder verſchafft. Für die Annahme der Ueber-
weiſung des Geldes werden vom Conſul keinerlei Gebühren
erhoben doch wird die conſulariſche Vermittlung nur
Schiffsleuten, nicht Schiffsführern gewährt. Von der Ein
richtung iſt ſeither ein ſo umfaſſender Gebrauch gemacht
worden, daß das vorhandene Bedürfniß nicht mehr be-
zweifelt werden kann; doch iſt die Einrichtung noch nicht
ganz allgemein bekannt, ſo daß ein erweiterrer Gebrauch
noch zu erwarten ſteht.

Wie außerordentlich der Bedarf an Poſtwerth-
zeichen in Deutſchland ſeit etwa 25 Jahren gewachſen
iſt, lehrt folgende Zuſammenſtellung: von der preußiſchen
Staatsdruckerei wurden gefertigt und an die Ober- Poſt-

1855: Poſtfreimarken
1 535 000, geſtempelte Briefumſchläge 3 757 500 im Ge-
ſammtwerthe von 801 660 1865: Poſtfreimarken
61 248 000, geſtempelte Briefumſchläge 11 348 100 im
Werthe von 8423 165 1873: Poſtfreimarken
507 886 800, geſtempelte Briefumſchläge 11 533 000, ein-
fache geſtempelte Poſtkarten 27 319 100, Poſtkarten mit
Rückantwort 694 500, geſtempelte Streifbänder 5 089 800



dauern

im Werthe von 59 980 071 1878: Poſtfreimarken
646 750 000, geſtempelte Briefumſchläge 5 251 000, ein
fache geſtempelte Poſtkarten 92 018 000, Poſtkarten mit
Antwort 963 500, geſtempelte Streifbänder 6 525 000,
Rohrpoſtkarten 60000, Rohrpoſt Briefumſchläge 30 000,
Weltpoſtkarten 2 245 600 im Werthe von 83 743 960
Neben der bedeutenden Zunahme der Marken u. ſ. w. iſt
erſichtlich, wie erheblich der Bedarf an Briefumſchlägen
abgenommen hat, der auch noch immer im Abnehmen begen iſt. Den Grund dieſer Erſcheinung kann man ein

mal in der Einführung der Poſtkarten erblicken, dann aber
in dem Umſtande, daß ſeit dem Jahre 1868 neben dem
Portobetrage noch 1 für jeden Umſchlag vom Publikum
als Herſtellungskoſten erhoben wird.

Mit Rückſicht auf das Jnkrafttreten der Reichsjuſtiz
geſetze muß auch die zu dem Geſetze über das Poſtweſen
des Deutſchen Reichs vom 28. Oktober 1871 erlaſſene
Poſtordnung vom 1. Oktober an Abänderungen
erfahren, die ſich auf Briefe mit Poſtzuſtellungsurkunden
beziehen. Gleichzeitig kommen die bezüglich der Be
händigung gerichtlicher Verfügungen in den einzelnen
Bundesſtaaten jetzt beſtehenden Vorſchriften und Be
ſchränkungen vom 1. Oktober ab in Wegfall und tritt
für das Verfahren der poſtamtlichen Behändigungen für
das ganze Reichspoſtgebiet eine Anweiſung in Kraft,
welche das Generalpoſtamt für die Poſtbehörden beſonders
erlaſſen hat.

Halle, 2. September.
Aus dem Stadtverordnetenkollegium ſcheiden

in dieſem Jahre nach dem Turnus aus und haben Neu
wahlen ſtattzufinden in der dritten Abtheilung für die

n Prof. Opel, Kaufmann Hänert, Fabrikant
räb, Maurermeiſter Müller, Oekonom Gruneberg;

in der zweiten Abtheilung: Fabrikant Lwowsky,
Rentier Demuth, Baumeiſter Schulze, verſtorbenen
Rentier Pfaffe, Rentier Wolff, verſtorbenen Kaufmann
Helmbold, in der erſten Abtheilung für den ver
ſtorbenen Juſtizrath Fritſch, Juſtizrath von Radecke,
Kommerzienrath Riebeck, Banquier Steckner und
Direktor Walter.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 1. September 1879.

Aufgeboten: Der Kaufmann P. Nägler, Leipzig, und B. Kranig,
Auguſtaſtraße 15. Der Fleiſcher H. Voigt, Große Wallſtraße 3,
und J. Trautmann, Fleiſchergaſſe 32. Der Lederhändler L.
Tiebe, Quedlinburg, und B. Müller, Kleine Ulrichsſtraße 26.

w. chließungen: Der Hausdiener W. Titz, Große Ulrichs
traße 50, und M. Eberhardt, Bechershof 12.

Geboren: Dem Kaufmann F. Fritze ein Sohn, Bahnhofsſtraße 7.
Dem Lackirer J. Nöppel eine Tochter, Trödel 15. Dem

Handarbeiter J. Henſchell ein Sohn, Unterplan 6. Dem Hand
arbeiter C. Leſſe ein Sohn, Oberglaucha 6. Dem Maler C.

ummel eine Tochter, Charlottenſtraße 11. Ein unehel. Sohn,
leiner Schlamm 2/3. Eine unehel. Tochter, Spitze 3. Dem

Bremſer C. Gieſecke ein Sohn, Taubengaſſe 2. Dem Poſtpacket
träger J. Schönfeld eine Tochter, Große Klausſtraße 5.

Geſtorben: Des Buchdrucker C. Lindner Sohn Paul, 6 Monat
6 Tage, Stickfluß, Domgafſſe 5/6. Die Wittwe Eliſabeth King
geb. Franklin, 82 Jahr 6 Monat 12 Tage, Altersſchwäche Weiden-
plan 6a. Ein unehel. Sohn, 6 Monat 4 Tage, Brechdurchfall.
Fengaſſe 16. Des Musketier H. Kutſcher Sohn Heinrich,
8 Monat 14 Tage, Brechdurchfall, Weingärten 17. Des Bahn-
arbeiter F. Hempel Sohn Wilhelm, 1 Jahr 7 Monat 19 Tage,
Miliartuberkuloſe, königliche Klinik.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
O Aus dem nordöſtlichen Theile des Saal-

kreiſes, 30. Auguſt. Geſtern Nachmittag hatte der in
Spickendorf bei Nürnberg zum Beſuch weilende junge
Buchbindergehülfe Reuter, ein Sohn des dortigen frü-
heren Mühlenbeſitzers, das Unglück, von einem Wagen,
mit dem er von der Mühle zurückfahren wollte, herabzu
ſtürzen und vor die Räder zu fallen, von denen er über-
fahren wurde, wodurch er ſo erhebliche Verletzungen davon
trug, daß nach kurzer Zeit der Tod eintrat. Der hoffnungs
volle junge Menſch ſtand erſt im 22. Lebensjahre. Der
land wirthſchaftliche Verein Stumsdorf wird am 3. Sep
tember cr. ſeine letzte Sommerſitzung abhalten. Jn der
ſelben wird u. A. über die von dem Gaſthofsbeſitzer Herrn
Schröder- Oſtrau aufgeſtellte Frage verhandelt werden:
„Wie hat ſich die Dehoff ſche Raupenſammelmaſchine in
der Praxis bewährt, event. welche Verbeſſerungen wären
an derſelben wohl anzubringen Jn der verfloſſenen
Nacht brach im Dorfe Salzfurth bei Zörbig eine
Feuersbrunſt aus, die das Gehöft des Gutsbeſitzers
Dornack binnen kurzer Zeit einäſcherte. Die Ernen-
nungen der Subaltern- und Unterbeamten für das Amts-
gericht zu Zörbig, welchem der Kreisrlchter Dr. jur. Kol-
berg als Amtsrichter vorſtehen wird, ſind nunmehr eben-
falls erfolgt. Kreisgerichtsſekretär Plier iſt zum Gerichts
ſchreiber, Kreisgerichtsaktuar Windolph zum Gerichts-
vollzieher, Kreisgerichtsbote und Exekutor Werner zum
Gerichtsdiener ernannt; hingegen iſt der Kreisgerichtsbote,
Exekutor und Gefangenwärter Elchlepp vorläufig in den
Ruheſtand verſetzt worden.

Aus der Elb- und Elſteraue, 31. Auguſt
Auf dem Lorenzkirchner Viehmarkte, bekanntlich einer der
größten Deutſchlands, der ſogar von Ausländern beſucht
wird, waren 1368 Stück Pferde und Rindvieh zum Ver-
kauf aufgetrieben. Von Pferden waren viel fremde vor
handen, wie ruſſiſche, däniſche, franzöſiſche; Luxuspferde da
gegen waren wenig vertreten. Gute Ackerpferde wurden
ezahlt mit 1000 1200 .4 pro Stück, Fohlen, däniſche,

mit 600-—650 mittlere und niedere Klaſſe wurde wenig
gehandelt; bei guten Ackerpferden wurde Preis behauptet.
Rindvieh, beſte Waare, wurde mit 480-—-550 mittlere
Waare mit 300—360 geringe Waare mit 180--210 .4
pro Stück bezahlt. Der Geſchäftsgang war im Ganzen
ein ſchleppender. Die Größe und der Umfang des Marktes
läßt ſich ſchon daraus annähernd ermeſſen, daß dieſes Jahr
auf demſelben nicht weniger als 62 Schankzelte ſich be
fanden. Am Dienstage des genannten Marktes entwich
einem Menageriebeſitzer ein Krokodil. Das Thier wurde
vom Fiſcher Gelbhaar im Elbteiche an der Kahnfähre wieder

eingefangen. Jm Gehöfte des Herrn N. in Belgern
fand man heute eine Taubenfeder, welche den Stempel
„Caſſel Columbia 73“ trägt. Jedenfalls hat ſich hier eine
Brieftaube aufgehalten, der ſie entſtammt. Am vor-
geſtrigen Tage fand unter großer Betheiligung das Be
räbniß eines Veteranen in Grünau, des EinwohnersSohann Friedrich Böttger ſtatt. Derſelbe war von 1810

bis 1825 Soldat. Er iſt 4 Jahre ununterbrochen im Felde

ſchienen es Vögel von Krähengeſtalt zu ſein, ſchließlich

bald rechts, bald links ein neuer Schwarm auf, der in der

Höfe Geheimer Staatsrath Dr. v. Groß aus Weimar,

geweſen und hat nicht nur an dem Zuge gegen Rußland
theilgenommen, ſondern auch der Völkerſchlacht bei Leipzig
beigewohnt.

Eilenburg. Die ſtädtiſche Sparkaſſe zu Eilen
burg, welche Ende 1877 einen Einlagebeſtand von
4 880 588 29 hatte, iſt im Laufe des Jahres 1878
auf 5 130 722 .4 10 geſtiegen. Die Conto's vertheilen
ſich auf 8962 Bücher und zwar 2745 Stück mit Einlage
bis 60 1583 Stück über 60 150 1227 Stück
über 150-300 1190 Stück über 300——600 2217
Stück über 600 .4. Der Magiſtrat erhebt unter Ge
nehmigung der kgl. Regierung für öffentliche Luſtbarkeiten
1) für eine Tanzbeluſtigung, wenn ſie bis 11 Uhr dauert
2 wenn ſie bis über 11 Uhr dauert 5 für einen
Maskenball 20 für eine Theatervorſtellung 2 für
eine Kunſtreiter- oder Schauſtellung jeder Art 3 für
Geſangs oder declamatoriſche Vorträge pro Tag und
Abend 2 für muſikaliſche Vorträge in Schankſtuben
oder auf der Straße 1 für Carouſſell pro Tag 2
für eine Schießbude pro Tag 2 Jn Folge dieſer Be
ſtimmungen ſind die Tanzlocal-Jnhaber ſofort zuſammen
getreten und bringen den Vereinen und Geſellſchaften zur
Kenntniß, ſich die Erlaubniß zur Benutzung der Locale
von der PolizeiVerwaltung ſelbſt einzuholen, womit ſelbſt
verſtändlich die Bezahlung der Gebühr verbunden iſt.
Von den Subalternbeamten des hieſigen Kreisgerichts
werden die Herren Secretäre Schütte und Fliege als Ge
richtsſchreiber und Hr. Probſthain als Gehülfe hier bleiben,
während Herr Secretär Heiligenſtätt und Kontroleur
Mieſke nach Halle und Calculator Große nach Hannover
als Gerichtsſchreiber verſetzt werden. Rendant Günther,
Actuar Röhr und Gerichtsbote Schöber treten in den
Ruheſtand. Einige der Beamten warten noch der Ent
ſcheidung.

J Aus Thüringen, 31. Auguſt. Auf der neuer
bauten Eiſenbahnſtrecke Arnſtadt-Jlmenau hat ſich ſeit
ihrer Eröffnung, am 6. d. M., im Güter- ſowohl wie im
Perſonenverkehr eine ſich von Tag zu Tag ſteigernde
Frequenz entwickelt. Bei der Menge der ankommenden
und abgehenden Frachtſtücke iſt anzunehmen, daß bei vielen
derſelben, die nicht beſonders eilig ſind, die Eröffnung der
Bahn abgewartet worden, um dieſelben nicht per Achſe be
fördern zu müſſen. Die Perſonenbeförderung aber er
ſcheint bis jetzt beſonders geſteigert durch die von Erfurt
aus eingelegten Extrazüge, welche Vergnügungsreiſende,
ja ganze Vereine für Partien nach Jlmenau, Elgersburg,
Gabelbach, Kickelhahn u. ſ. w. bringen. Der Thurm-

är öthehäuschen ſagte AlWärter vom Götordiuschen ſagte un da der Fremdin bindung ergeben mochten, verzichtete.
beſuch auf dem Kickelhahn während der geſammten Früh-
lings- und Sommermonate nicht ſo zahlreich geweſen ſei,
als ſeit der Bahneröffnung am 6. Auguſt.

Jn Burg wurde am 28. Auguſt ein Brandſtifter
efänglich eingezogen, der bereits geſtändig iſt, in letzterZet drei Brände veranlaßt zu haben. Er will jedoch

in zwei Fällen nur unvorſichtig und im dritten im trunkenen
Zuſtande geweſen ſein.

Für Militäranwärter im Bezirke des 4. Armee
corps ſind folgende Stellen vakant:

Stendal, Nachtwächter, 288 Gehalt, auf 4wöchentliche
Kündigung, erforderlich geſunder und kräftiger Körperbau, Bewerbung
innerhalb 6 Wochen an den Magiſtrat zu Stendal, 2) Köſen, Magiſtrat,
Polizeiſergeant, 600 Gehalt, freie Wohnung, Feuerung und
ca. 2006 .4 nicht garantirte Nebeneinkünfte, nach Ablauf eines Probe-
jahres auf Lebenszeit.

Die r t in den ländlichenOrtſchaften des Kreiſes Nordhauſen betragen vom
1. October d. J. ab: für einen gewöhnlichen Schornſtein,
ein Stockwerk, 13 bei zwei Stockwerken 20 bei drei
Stockwerken 25 für Schornſteine in Mühlen, Bäckereien,
Brennereien und Brauereien 25 für das Reinigen
einer ruſſiſchen Röhre ohne Ausbrennen 25 für das
Reinigen und Ausbrennen einer ruſſiſchen Röhre 50

Aus Herzberg a. H. ſchreibt man der „Nordh.
Zeitung“: Einer eigenartigen, in Deutſchland nur noch
einmal in minderem Umfang vorhandenen Jnduſtrie dient

ihr noch geblieben war, ihre Möbel c.das im benachbarten Sieberthale ſeit mehreren Jahren be
triebene Fabriketabliſſement.
Alabaſterglas zu Beleuchtungszwecken und zwar in neun-

Daſſelbe fertigt ausnahmslos

ſelben Weiſe kreiſend ſich dem Hauptcorps näherte. War
dieſer kleine Schwarm auf mehre hundert Fuß heran
gekommen, dann hörte auf einmal die Doppelbewegung auf
ohne einen ſichtbaren Flügelſchlag, den Kopf lang nach vorn,
die Beine weit weg, die Flügel mächtig ausgeſtreckt,
ſchwebten die Ankömmlinge in das Gros hinein und
ſchloſſen ſich ſofort deſſen Bewegungen an. So zu immer
größerer Geſellſchaft ſich vereinend und gewiſſermaßen die
Kameraden aus jedem Dorf abholend, verſchwand der
Schwarm endlich in weiter Ferne. Auch anderswo ſind
die frühzeitigen Reiſevorbereitungen unſerer Zugvögel
wahrgenommen worden. Was die Störche anlangt, ſo
bemerken wir übrigens daß der Bartholomäustag
24. Auguſt als der normale Tag ihrer Abreiſe gilt,
wennſchon ſie in manchen Jahren auch noch bis in den
September hinein hier verweilen.

Vermiſchtes.
Prinz Heinrich LXX.] Dem „B. T.“ entnehmen

wir Folgendes: Die fürſtlich reußiſche Regierung läßt bekannt
machen, daß der Prinz Heinrich X. Reuß j. L., der ſich jetzt
mit der Kunſtreiterin Clodilde RouxLoiſſet vermählt hat, Mit
glied der Köſtritzer Seitenlinie des fürſtlichen Hauſes Reuß j. L.
ſei und ſchon unter dem 14. November 1876 durch das fürſt
liche Kreisgericht in Gera nach vorausgegangenem Verfahren für
einen Verſchwender erklärt und unter ZuſtandsVormundſchaft
geſtellt worden iſt. Der für ihn beſtellte Vormund iſt der
Geh. Juſtizrath Alberti in Gera. Auch der Konkurs iſt über
das Vermögen des Prinzen im Jahre 1877 eröffnet worden es
ſcheint aber, als ob wegen einer fehlenden Maſſe das Konkurs
verfahren ſeine vorzeitige Endſchaft erreicht habe. Unter dieſen
Umſtänden ſcheint es der Prinz zu ſein, der die „gute Partie“
gemacht hat, denn dem Fräulein Clotilde Loiſſet wird nachge
ſagt, daß ſie ein nicht unerhebliches Vermögen beſitze.

[Nochmals die Tochter Friedrich v. Gentz'.]
Ueber das traurige Schickſal der Tochter Friedrich v. Gentz
haben wir kürzlich einen Bericht gebracht. Das „N. Peſt. J.“
iſt nun in der Lage, die früheren Daten zu ergänzen. Die

e

Tochter Friedrich v. Gentz' hat mit ihrem Vater einmal auch
eine Zuſammenkunft gehabt. Als ſie bei dem Brande des
Peſther deutſchen Theaters ihre ganze Habe eingebüßt hatte,
reiſte ſie nach Wien, ſuchte den Staatsmann auf und ſchilderte
ihm ihre Nothlage. Friedrich v. Gentz empfing ſie nicht ſehr
freundlich. Es lebte in dieſem Manne für ſie kein Funke von
Zärtlichkeit. Er erinnerte ſie daran, daß ihre Mutter gelegent
lich der erfolgten Ehetrennung von ihm eine bedeutende Summe
empfangen hatte, wogegen ſie in ihrem, wie im Namen ihrer
Tochter auf alle weiteren Auſprüche, die ſich aus jener Ver

Jn der That hatte jene
Summe zur ſorgenfreien Exiſtenz der Muter, wie zur Erziehung
der Tochter hingereicht.

monatlichem Betriebe, da das Product als Saiſonartikel
eine vierteljährige Arbeitspauſe bedingt.
Arbeiterzahl (75), welche dort Beſchäftigung findet, macht merzl
das Unternehmen zu einem ſegensvollen für unſere Stadt zurückkehrte, befand ſie ſich in einer ſo erregten Gemüthsſtim
um ſo mehr, als mit dem Eingehen der früheren fiscali-
ſchen Gewehrfabrik die Arbeitsnoth ſich recht fühlbar ge-
macht. Nach dem Bericht der Handelskammer zu Göttingen
belief ſich der Geſammtertrag des verkauften Alabaſterglaſes
auf 120 000 für 1878.

Aus Altenburg ſchreibt man der „M. Z.“ vom
31. Auguſt: Heute Mittag fand auf dem Schloſſe Berg-
Sulze die Beſtattung der Leiche des herzoglich ſachſenalten
burgiſchen Staatsminiſters v. Gerſtenberg-Zech ſtatt.
Das altenburgiſche Fürſtenhaus, ſowie die altenburgiſchen
Staatsbehörden waren durch beſondere Abordnungen ver-
treten ferner waren anweſend als Vertreter benachbarter

Staatsminiſter v. Seebach aus Gotha, mehrere Bevoll
mächtigte zum Bundesrath u. ſ. w. Auch die weiteren Kreiſe
der Bevölkerung zeigten durch ihre Theilnahme ihre Aner
kennung für den Dahingeſchiedenen, deſſen Familie, ſowie
zahlreiche Verwandte und Freunde um den Sarg verſam-
melt waren.

4 Der in Hildburghauſen erſcheinenden „Dorf-
Ztg.“ wird geſchrieben: Daß bereits der Herbſt im
Anzuge iſt, davon gibt das Benehmen der Störche
Kunde, welche ſchon ihre ernſten Vorbereitungen für ihre
Reiſe nach dem fernen Süden treffen. Schreiber dieſer
Zeilen war am Sonntag Vormittag Zeuge des hoch
intereſſanten Schauſpiels, wie unſere langbeinigen Haus-
freunde ihre Genoſſen von fern und nah zuſammenziehen,
um ſich dann in mächtigen Schaaren vereint auf den
Weg zu machen. Fern am Horizonte tauchte auf einmal
ein Schwarm dunkler Punkte auf, ähnlich einem ſpielenden
Mückenſchwarm, der in ewig kreiſender Bewegung näher
und näher kam. Die Punkte vergrößerten ſich, bald

zeigte es ſich, daß Freund „Adebor“ in großer Verſammlung
über unſeren Köpfen ſeine Bahnen zog. Während dieſer
Schwarm in langgedehnten Spiralen dahinſchwebte, tauchte

Ja, Frau Deny hatte in ſpäteren
Jahren, wenn ſie irgendwie in eine materielle Verlegenheit kam,
von ihrer Mutter, der nachmaligen Frau v. Kriekeberg, immer
eine reichliche Unterſtützung erhalten. Herr v. Gentz zögerte in
deſſen nicht, ſeiner Tochter zur Wiederanſchaffung ihrer Garde
robe einen Betrag von 500 Gulden einzuhändigen. Frau Deny
legte dieſes Geld zu den Briefen Gentz' an ihre Mutter, die in
ihrem Beſitze waren. Nach Peſth zurückgekehrt, warf ſie, ver
bittert über den kalten Empfang, den ihr ihr Vater hatte zu
Theil werden laſſen, das kleine Paket Liebesbriefe ins Feuer,
wobei ſie die 500 Gulden vergaß, vie ſich bei denſelben be
fanden und die nun mit jenen Ueberreſten eines kurzen Liebes
romans zu Aſche verbrannten. Frau Deny ſah in dieſem Falle
eine beſondere Fügung des Geſchickes und wendete ſich nie mehr
an ihren Vater, trotz der ſchweren Schickſalsſchläge, die ſie noch
getroffen hatten. Wie ferner mitgetheilt wird, hatte Fran Deny
auch eine Tochter, die ſchon ſeit Jahren verſchollen iſt; es iſt
indeſſen die Möglichkeit vorhanden, daß dieſelbe noch am Leben
iſt, da keine Nachricht von ihrem Tode eingetroffen iſt. Dieſe
Tochter heirathete einen Muſiker, Namens Schuſter, der in
Baſel lebte. Als Frau Deny im Jahre 1861, arm und er
blindet, der Bühne entſagen mußte, reiſte ſie zu dieſer Tochter,
bei welcher ſie indeſſen nur ſechs Wochen verblieb. Die Tochter
nahm der Mutter die Reſte ihrer Habe ab, den Schmuck der

Dann wies ſie ihr
die Thüre und drohte ihr, ſie durch das Baſeler PolizeiCom
miſſariat nach ihrer Heimath abſchieben zu laſſen wenn ſie das
Haus Schuſter's nicht verlaſſen wolle. Von allen Schickſals

Die erhebliche ſchlägen, welche die arme Frau betroffen hatte, fühlte ſie den
Undank der Tochter am ſchmerzlichſten. Als ſie nach Peſth

mung, daß man für ihren Geiſteszuſtand fürchtete.
ſich erſt langſam von dieſem Schlage.

[Feierliche Enthüllung der Körner-Büſte in
Wöbbelin.] Eine ſehr erfreuliche und patriotiſche Feierlichkeit
fand am 26. v. in dem an der SchwerinLudwigsluſter Chauſſee
gelegenen Dorfe Wöbbelin ſtatt. Der Großherzog, der dem in
Wöbbelin befindlichen Grabe Theodor Körners, des deutſchen
Kriegers und Sängers, wiederholt das regſte Jutereſſe zuwendete
und es auf ſeine Koſten ſchon verſchönern ließ, hatte von dem
Bildhauer Höltſche in Dresden eine im Verhältniß von fünf

Sie erholte

Viertel der natürlichen Größe ausgeführte Büſte Körners model
liren, in Erz gießen und auf einem geſchmackvollen Poſtament
von Granit neben dem Grab aufſtellen laſſen. Am genanntem
Tage, an dem vor 66 Jahren der Dichter als Offizier der
ſchwarzen Lützow' ſchen reitenden Jäger bei Roſenau unweit
Schwerin durch eine franzöſiſche Kugel die Todeswunde empfing,
erfolgte die feierliche Enthüllung dieſer Büſte unter entſprechen
den Feſtlichkeiten, zu denen ſich auch Dr. Peſchel aus Dresden,
als Vorſtand des dortigen Körner Muſeums, eingefunden hatte.
Das Trompeterkorps des 17. Dragoner Regiments aus Lud
wigsluſt eröffnete den langen Feſtzug, der, aus Geiſtlichen, Be
amten, Offizieren, den Ludwigsluſter Realſchülern mit ihren

Lehrern und Deputationen verſchiedener Krieger-, Turn und
Sängervereine mecklenburgiſcher Städte gebildet, ſich von Wöbbelin
aus nach der unfern gelegenen Körner-Eiche bewegte, unter deren

Schatten ſich des deutſchen Dichters Grab befindet. Es wurden
mehrere patriotiſche Reden gehalten, die Körner'ſchen Lieder
„Gebet vor der Schlacht und „Du Schwert an meiner Linken“
u. ſ. w. unter Begleitung von Trompetenmuſik geſungen und
alsdann die Büſte feierlich von ihrer Umhüllung befreit.

[Tod einer Karawane in der Wüſte.) Jm Mo
nat Februar dieſes Jahres verließ eine Karawane, welche das
Eigenthum zweier türkiſcher Sklavenhändler aus der Hafenſtadt
Harnim in SüdArabien war, dieſe Stadt, um nach NordAradien zu gehen und dort ihre „Waare“ abzuſetzen. Letztere

war eigentlich Menſchenwaare und beſtand aus 18 Mädchen im
Alter von 1015 Jahren und 10 Somali-Knaben, denen 8
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Perſonen zur Bewachung und Bedienung beigegeben waren.
Außerdem befanden ſich noch bei der Karawane die zwei Eigen
thümer derſelben, dann zwei Köche, ein arabiſcher Arzt und zwei
arabiſche Kaufleute, im Ganzen alſo 43 Perſonen, die mehrere
Kameele zu ihrer Verfügung hatten. Jhren Weg nahm vie
Reiſegeſellſchaft ſtatt über's Meer durch die arabiſche Wüſte,
weil ſich dieſe Route als beſonders billig herausſtellte. Die
Karawane iſt jedoch an ihrem Beſtimmungsorte nicht angekom
men; dagegen wurde der türkiſche Gouverneur in Sana von
einigen Beduinen dahin benachrichtigt, daß ſie in der Wüſte auf
einen Haufen von Leichnamen von Menſchen und Kameelen ge-
ſtoßen ſeien, die von den Geiern und anderen Raubvögeln auf
gezehrt würden. Man glaubt nun, daß dieſe Karawane auf
ihrem Ritte durch die Wüſte den Weg verloren habe und in
Folge Waſſermangels zu Grunde gegangen ſei.

[Von S. M. S. „Hanſa“] wurde am 5. März
d. J. um 1h 30m p. w. auf ver Reiſe von Curaçao nach
Port au Prince in 169 31“ 6“ nörd. Br. und 729 41“ 30“
w. Lg. eine mit Sand beſchwerte Flaſche über Bord geworfen dieſe
Flaſche iſt am 27. April d. J. um etwa 4h p. m. von einem
Einwohner aus Aux Cayes Namens Jninus, in der Nähe des
Riffes La Folle in 189 6 nördl. Br. und 78 10“ weſtl. Lg.,
in See treibend aufgefunden und der darin befindliche Zettel
durch Vermittelung des deutſchen Couſuls zu Aux Cayes ein
geſandt worden. Nach der Vorausſetzung, daß die Flaſche ſo
fort nach ihrer Ankunft gefunden wurde, hat dieſelbe in den
35 Tagen via N. 730 19“ 5 W. 328 Sm. zurückgelegt, mit-
hin ca. 6 Sm. oder Sm. die Stunde.

Deutſche Reichs-Katzen.] Herr Generalpoſtmeiſter
Dr. Stephan iſt bekanntlich kein beſonderer Freund der Frauen
Emancipation, insbeſondere kann er ſich für weibliche Beamte
im Poſt und Telegraphendienſte nicht begeiſtern und hat die
bereits angeſtellten auf den AusſterbeEtat geſetzt. Gleichwohl
hat, wie die „Volks Ztg.“ mittheilt, derſelbe Dr. Stephan
neuerdings durch die Noth gezwungen, im Generalpoſtamte
ſelbſt mehrere „Beamte“ weiblichen Geſchlechts anſtellen müſſen
und iſt dabei ſogar ſoweit gegangen, denſelben auf Koſten des
Reichs freie Wohnung und Verpflegung zu bewilligen. Und
dies kam ſo: Trotz aller Künſte der Kammerjäger und ihrer mit
Gift getränkten Weizenkörner nahm in dem neuen Gebäude des
Generalpoſtamts in der Leipzigerſtraße in Berlin die Zahl der
Mäuſe mehr und mehr zu. Da aber beſagte Mäuſe die Küche
Dr. Stephans ſtets wohl verſchloſſen fanden und nicht immer
die Beamten ihr Frühſtück zu verzehren vergaßen, noch ſeltener
auch den für „Muttern“ beſtimmten Kuchen im Bureau liegen
ließen, die durchfetteten Einpackpapiere endlich zur Nahrung der
jungen Sprößlinge auch nicht mehr genügten, ſo erkühnten ſich
die frechen Patrone und knapperten die Acten an, ja ſcheuten
ſich ſelbſt nicht, um ihren Nachkommen ein weiches Lager zu
bereiten, große, tiefe Löcher in werthvolle Schriftſtücke zu nagen.
Solcher unerhörten Frechheit gegenüber hat Dr. Stephan nun
alle Bedenken fallen laſſen und ſeit einigen Tagen ſind in
optima forma mehrere Reichs-Katzen inſtallirt worden, um dieſen
Frevelthaten ein Ziel zu ſetzen.

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches.
Eisleber Discontogeſellſchaft Die Commanditiſten

werden auf Grund des Auffſichtsrathebeſchluſſes vom 21. Auguſt
u der am Sonnabend, den 6. September d. J., Nachmittags 4 Uhr,

Saale des Mansfelder Hofes“ in Eisleben ſtattfindenden
ordentlichen Generalverſammlung eingeladen. Der Bericht
über das Geſchäftsjahr 1878/79 theilt mit, daß die Ueberſicht der
Geſchäfte beiderſeitig mit 28 586 180 66 abſchließt, das Gewinn
und Verluſt- Conto mit 234 407 36 und die Bilanz mit
3 915 146 44

Aus Berlin wird der „Fr. Ztg.“ gelegentlich der neueſten
Verſtaatlichungsprojekte n „Die Börſe giebt ſich der
Anſchauung We aß ſowohl bei der Berlin-Anhalter, wie bei
der Rheiniſchen Eiſenbahn der Staat mit dem Gebot eine
Rente von 4 beziehungsweiſe 6 Proz. ſchwerlich das letzte Wort ge
ſprochen haben werde, und ſie ſchließt dies aus den vorſichtigen Aus
drücken, mit welchen die „Nordd. Allg. Ztg.“ die Abſicht der
n einführt; namentlich wird das Gebot von 4 Prozent für
die Berlin-Anhalter Bahn als zu r
trachtet. Es würde allerdings eine gew ſſe Jronie des Schickſals

und unannehmbar be

daß jene Thätigkeit nicht auf Grund einer Berechtigung geübt ſei;
daß aber eine ſolche Berechtigung vorliege, haben die Jnſtanzrichter
ohne Rechtsirrthum feſtgeſtellt.“

Die Beſtimmung des preußiſchen Allgemeinen Landrechts 8. 137,
Theil II, Titel 2, daß die von einem unter väterlicher Gewalt
Winden Kinde von vornherein n gemachten r

ner nach aufgehobenerann gültig ſein ſollen, wenn der Schu
väterlicher Gewalt ſie mittels ausdrücklicher, vor Gericht oder Notar
abgegebener r anerkennt, iſt nach einem Erkenntniß des
Obertribunals vom 27. Mai 1879 durch S. 3 des Geſetzes vom 12.
Juli 1875 betreffend die Geſchäftsfähigkeit Minderjähriger aufgehoben
worden. Nach dieſem Geſetz genügt es, daß der Minderjährige nach
erlangter Selbſtſtändigkeit die Schulden, die er während der Minder
jährigkeit kontrahirt hat, in einer für die von Verbind-
lichkeiten überhaupt gültigen Form anerkennt; der gerichtlichen oder
notariellen Form bedarf es hierzu nicht mehr.

Bei der in Folge einer Verletzung beim Betriebe eines unter
das Reichshaftpflichtgeſetz fallenden gewerblichen Unternehmens
eintretenden Erwerbsunfähigkeit des Verletzten hat nach
einem Erkenntniß des Reichsoberhandelsgerichts, III. Senat, vom
12. Juni 1879 der Betriebsunternehmer nicht nur die Aſicht zur
nothdürftigen Unterhaltung des Verletzten, ſondern zur vollen Ent-
ſchädigung des durch die Verletzung entſtandenen Vermögensnach
theils. Hat beiſpielsweiſe der Verletzte mehr durch ſeine Arbeit ver
dient, als in der Gegend zum Lebensunterhalt nothwendig iſt, ſo iſt
die Entſchädigung nach dem bisherigen verdienten Arbritslohn zu
berechnen. Hat er in Folge beſonderer Bemühungen mehr verdient,
als in der Gegend von Arbeitern ſeiner Kategorie in der Regel ver
dient wird, ſo iſt auch dies bei der Feſtſetzung der Entſchädigungs-
rente zu berückſichtigen. Der Kläger hat vom Verklagten an den
Arbeitstagen bis zum Unfall 2,25 .4 Lohn täglich bekommen. Die
Behauptung des Verklagten, daß in der fraglichen Gegend 75
täglich zum Unterhalte des Klägers ausreichend ſeien, iſt unerheblich,
da er für den durch ſeine Erwerbsunfähigkeit eingetretenen Vermö-
gensnachtheil zu entſchädigen iſt. Auch die Behauptungen des Ver
klagten, daß in der fraglichen Gegend der gewöhnliche Tagelohn12 .4 und auf längere Zeit 75 nicht überſchreite, die Gelegen

heit, 2,25 4 zu verdienen, 3 Monat nach dem Unfalle aufgehört
habe, iſt nicht entſcheidend, da Kläger nicht an die Gegend gebunden
war und ſich lohnendere Arbeit als die gewöhnliche verſchafft hatte.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Am 21. Auguſt entdeckte Herr A. Paliſa in Pola einen

kleinen runden Kometen, welcher von den beiden Herren Paliſa ſo
beobachtet wurde:

mittlere Zeit Pola Rectaſcenſion nördl. Declin.
21. Auguſt 10 U. 29 M. 10 S. 10 U. 2 M. 20,86 S. -49* 6 48,4“
26. Auguſt 15 U. 20 M. 33 S. 10 U. 36 M. 15,88 S. -48 17 42,8“
Nach Berechnung des Herrn K. Zelbr in Wien wird der etwas heller
werdende Komet am 2. September ſeine Sonnennähe erreichen und
re Großen Bären durch die Jagdhunde ſich nach dem Bootes hin
ewegen.

Eingegangene Neuigkeiten.
Die Heimat. Jlluſtrirtes Familienblatt. Chef-Redacteur: Johan

nes Ziegler. IV. Jahrgang. Heft 22. Wöchentlich erſcheint
eine Nummer. Preis vierteljährlich 2 Verlags-Expedition:
Wien I1, Seilerſtätte 1.

S Unterrichts-Briefe für das Selbſt-Studium bear-
eitet von Prof. Gil Zunarates und Dr. phil. Alb. Schmidt,

Jn 2 Kurſen à 20 Briefe pro Brief 60 Brief 13 u. 14. I. Kurſus.
Leipzig, Verlag des Hausfreundes.

Jtalieniſche ÜUnterrichts- Briefe für das Selbſt-Studium bear-
beitet von Prof. Giam b. Buonaventura und Dr. phil, Alb.
Schmidt. Dritte verbeſſerte Auflage. Brief 13 u. 14. Lektion 25--28.
Leipzig, Verlag des Hausfreundes.

Neues Geſetz- und Rechtsbuch für Stadt und Land.
Ein praktiſcher Rathgeber in allen gerichtlichen und außergericht
lichen Geſchäften nebſt Formularen zu Klagen und Eingaben.
Ein vollſtändiges Nachſchlagebuch für alle Geſetzesbeſtimmungen,
mit einem ausführlichen Sachregiſter verſehen, züm Gebrauch für
Jedermann beſtimmt, herausgegeben von einem praktiſchen Ju
riſten. I. r Deutſche Geſetze. II. Abtheilung Preußi-
ſche Geſetze. Jede Abtheilung kann auch einzeln bezogen werden.
Das Werk erſcheint in Bänden à 12 15 Lieferungen 29.
Z. Den rfernnß Preis pro Heft 40 Pf. Berlin, Burmeſter u.

empell. rBericht des Sekretärs des Börſenvereins
in Halle a/S.

Halle a/S. den 2. September 1879.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1000 Kilo geringere Sorten 189--191 .4, mitt-
lere 193 198 feinere 200--204 .4 bez. Feiner alter
Weizen bis 215 .4 bez.

Roggen 1000 Kilo 145--153 .4. Alter Roggen in hochfei

nehmen, welches zum Theil mit in Folge regierungsſeitigen Drängens
überall Neubauten und Erweiterungen vorgenommen und dadurch ſeine
angenblickliche Rentabilität geſchwächt hat, jetzt in dem Augenblicke
des größten Niederganges für eine Rente, welche kaum dem landes-ublichen Zinsfuße entſpricht, in den Beſitz des Staates überginge. Sehr

draſtiſch bezeichnete dies heute ein Börſenmann mit den Worten:
„Erſt einen Bahnhof für 5 Millionen Thaler bauen müſſen und dann
als alt Eifen verkauft werden.“ Mir ſcheint, daß die Regierungs
abſichten betreffend der BerlinAnhalter Bahn einer gewiſſen Abſicht,

einen Druck auf die r Eiſenbahn auszuüben, nicht entbehren. Den Aktionären der letzteren wird allerdings
dadurch von Neuem dringend nahe gelegt, ſich dem
egenüber nicht zu ſpröde zu S Daß die Regierung bei Berlin-Potsdam Magdeburg und Köln Minden keine weiteren Konzeſſionen

machen will, läßt ſie heute in Erinnerung bringen mit
dem Bemerken daß die Gebote wohl erwogen und außerordentlich
liberal ſeien. Was dieſe Art von Bemerkungen offiziöſerſeits be
zwecken, ſt ſchwer erfindlich; wenn ſie einen Druck auf die Aktionäre
ausüben ſollen, dann ſcheint mir die Regierung doch keineswegs von
ihren liberalen Geboten ſo ſehr überzeugt zu ſein.“

London, 29. Auguſt. Der andauernde Regen verurſacht im
gen en Lande beträchtlichen Schaden. Jm Themſethale iſt dasger ſtetig im Steigen begriffen. Bei Oxford, Maidenhead und
zwiſchen Windſor und Staines ſtehen Hunderte von Ackern Gras
und Kornland unter Waſſer. Theile von Hampſhire und Kent ſind
gleichfalls überſchwemmt, das bereits geſchnittene Korn iſt verloren
und viel Vieh ertrunken. Das Hopfenpflücken zieht ſich in die Länge,
während der allgemeine Nothſtand in den re durch
Schaaren von arbeitsloſen Hopfenpflückern vermehrt wird. Jm Lee-
thale iſt viel Schaden angerichtet worden der Fluß ſteigt beſtändig.geft im ganzen Lande ſind die landwirthſchaftlichen Arbeiten n

olge des Regens eingeſtellt.

Gerichtliche Entſcheidungen.
Eine zum Transport von re angeſtellte Perſon,

welcher die Transportaten nicht folgen wollen, iſt nach einem kürzli
ergangenen Erkenntniß des Obertribunals berechtigt, dur
Schläge oder ſonſtige geeignete Zwangsmaßregeln die Transportaten
zum Mitgehen zu zwingen. Jn einer kleinen Stadt betheiligten ſich
mehrere Bürger an einer öffentlichen Schlägerei, und der interveni
rende Bürgermeiſter beauftragte einen vorü ergehenden Wächter, die

Excedenten in das Ortsgefängniß zu bringen. Einer der Trans
portaten verſuchte zu entweichen und wollte mit den übrigen nicht
gleichen Schritt halten. Der Transporteur i te ihn demzufolge
an dem Kragen, um ihn zu bewegen, ſich den Uebrigen r
c ihn auch mehrmals mit der Hand in das Genick und in den

en. Bald darauf ſtrengte der gemißhandelte Bürger einen Jn
jurienprozeß gegen den Transporteur wegen Mißhandlung an, wurdeaber mit ſeiner Klage in beiden Jnſtanzen r Die von ihm

eingelegte Nichtigkeitsbeſchwerde wurde vom Obertribunal
urückgewieſen, indem es motivirend ausführte: Die Beſchwerde
onnte nicht für begründet a werden, da die Pflicht des Trans

porteurs die Anwendung von Gewalt bedingt, wenn der Transport
nicht anders ausgeführt werden kann, daher die zu dieſem Zweckeangeordnete Gewalt v als eine ſtrafbare henen nach

ed 23 des Strafgeſetzbuches angeſehen werden kann. Der Begriff
nicht erſchöpft durch eine Thätigkeit, welche

ner Waare bis 156 bez.
darin liegen, wenn dieſes in ſeinen Dividenden nicht ſo ſtolze Unter Gerſte 1000 Kilo Landgerſte 160--175 feinere und

Chevaliergerſte 190 215
Gerſtenmalz 50 Kilo 14
Hafer 1000 Kilo 147--160 bez.
Kümmel 50 Kilo 29--30 .4 bez.

Mais 1000 Kilo Donau 133 amerikan. 125
Oelſaaten 1000 Kilo Rapsſaat 212-225 .4.
Stärke 50 Kilo 22,50 23
Spiritus 10,000 Liter pCt. loco matter,

55,75 Rüben ohne Angebot.
Rüböl 50 Kilo 26,50 .4 gefordert.
Solaröl 50 Kilo 7,50 bez.
Malzkeime 50 Kilo, fremde 4,50 hieſige 5
Futtermehl 50 Kilo 6,25--6,50
Kleie, Roggen 5,25 Weizenſchaalen 4,25 Weizen

grieskleie 4,75 .4.
Oelkuchen 50 Kilo loco und auf Termine 6,50

Getreidebericht von H. Wagner S Sohn.
Halle a/S., den 2. Septbr 1879.

Man bezahlte für:
Weizen p. 12 Säcke à 85 Kilo brutto 210--216 .4, neue

und mittlere Sorten 190--208 .4, geringere Qualitäten
180 198 .4.

Roggen p. 12 Säcke à 84 Kilo brutto 144 156 .4 in al-
ter und neuer Waare.

Gerſte p. 12 Säcke à 75 Kilo brutto 150--159, beſſere 162
168 .4, feine und Chevalier- 171 192

Hafer p. 12 Säcke à 50 Kilo brutto 90--99 .4.
Viktoria- Erbſen p. 12 Säcke à 90 Kilo brutto 192 210
Raps p. 12 Säcke à 76 Kilo brutto nach Qnalität 198

204
Mais p. 1000 Kilo Donau netto 130--135 .4, amerikan.

120--125
Kümmel p. 50 Kilo netto 28--30 .4.

Halle, den 2. Septbr 1879.
Langes Roggenſtroh 23--27 p. 1200
Maſchinenſtroh 20--22 p. dito.
Hieſiges Heu 3,50--4,50 p. Ctr.
Auswärtiges Heu ohne Zufuhr.

Börſennachrichten.
Berlin, d. 1 Septbr. Die heutige Fonds und Actienbörſe

eröffnete in mäßig feſter Haltung und mit gezeg Sonnabend wenigveränderten Gonfe auf ſpekulativem Gebiet. Das Geſchäft ent

wickelte ſich ſehr ruhig und Anfangs in weichender Tendenz; nur
einige Hauptdeviſen hatten belangreich re Umſätz für ſich. In der
zweiten Hälfte der Vörſenzeit beſſerte ſich die Stimmut.g und blieb
dann im Weſentlichen feſt bis zum Schluß. Die Kaſſawerthe der

Kartoffel

Mißhandlung iſtobjektiv ein Vußbeſagen des Betroffenen erzeugt er erfordert auch, übrigen Geſchäftszweige waren weniger feſt und im vllgemeinen

ruhig Der Geldſtand hat ſich nicht weſentlich verändert
d sfont 2/, für feinſte Briefe

Privat
Von den Oeſterreichiſchen Spe-

kulationspapieren ſ. tzten Creditactien und Franzoſen ſchwache r ein
und gaben bei mäßtgen Umſätzen auch welterhin noch etwas nach,
ſchloſſen aber feſter und ziemlich lebhaft Lombarden waren ſtill.
Von fremden Fonds find Oeſterreichiſche Renten als matter zu nen
nen Ruſſiſche Anleihen waren wenig verändert und ruhig. Deut
ſche und Preußiſche Staatsfonds feſt
hauptet und ruhig; inländiſche Eiſenbahn Prioritäten feſt
Eiſenbahnactien erſchienen Rheiniſche, Berlin- Anhalt Hamburg,
Thüringer

Pfand und Rentenbriefe be
Von

Rumänier 2c etwas beſſer, Bergiſche, Cöln Minden,
Oſt preußiſche Südbahn Breſt-Grajewo c. niedriger Bankactien
und Jnduſtriepapiere ziemli

Courſe um 2 Uhr.

Commandit 154 25,
Mindener 139,00,

Deutſche Bank
Rheiniſche 137,75, Galizier 100,75,

38,00, Oeſterreichiſche Papierrente 56,75, Italiener

feſt und im Allgemeinen ruhig.
Tendenz: Feſt. Lombarden 151,00,

Franzoſen 472,50, Creditactien 444,00, Laurahütte 82,50, Diskonto-
Bergiſche 93,00, Cöln

Rumänier
Ruſſen alte

87,30, Ruſſen neue 88,85, Oeſterreichiſche Goldrente 68,00, Ungari
che Goldrente 78,50, Ruſſiſche Noten 212,00, II. Orient 60,10, III.

Orient 59,85.
Leipziger Börſe vom 1. Septbr.

1877 v. 5000 2000 4 99,05 bz.
Deutſche Reichs Anleihe v.

do. v. 1000 4 99,05
bz., do. v.500 200 .4 4 99,05 bz. Kgl. ſächſ. Renten Anleihe
v. 1876 5000 3000 3 75,80 bz. u. G. do. v. 5000-—3000
3 75,80 bz. u G., do. v. 1000 3 75,90 bz. do. v. 1000 3
75,50 bz. do. v. 500.4 3 76,10 bz. do. v. 500 5 76, 10 bz.
do. v. 300 .4 3 79 G. do. v. 300 3 76.25 bz. u. G., Königl.
ſöchſ. StaatsAnl. v. 1830 v. 1000 u. 500 39 97,50 G., do. v.
1830 v. 200 25 3 97,50 G.,
87,25 B.,

do. von 1855 v. 100 3
do. von 1847 von 500 49, 9925 G., do. von 1853

1568 v. 500 49 99,75 bz. do. v. 1869 v. 500 4 99,75
bz., do. v. 1852 1868 v. 100 4 99,75 bz., do. v. 1869 von
160 4 99,75 bz., do. von 1869 v. 50 u. 25 4 100,75 bz.
do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 100 B. do. von 1867 v. 500
5 100,30 G. do. v. 1867 v. 100 59 100,30 G., do. v. 1867
abg. abz. 590 Z. 8. I 4 99,75 B. do. v. 1867 abg. abz 5
Z. 8. II 49 99 75 B. do. Löbau-Zittauer Lit. A. à 100 395
91,50 B. do. LöbauZittauer Lit. B. à 25 4 98,50 G.

Prämiencchlüſſe.
Septbr. Dertbr. Sept. Oct.Berl.-Potsd. S DiscontoC. 156/2 9

Bergiſch.-P. 93* 94 Prß. Bd.-C. 68 69/2
Köln.-Mind. 140 :41/2 vaurahürte 85,2 86,3Galizier r o 1860er Looſe 18 i
M inz- Ludw. 78 79)2 Oeſtr. Goldr. 68Oberſchleſ. S Ung. Goldr. 79 79Oeſtr. Ndwb. 218/3 221 6 Italiener 79, 792
Rheiniſche 123 1492 Rufſen, neue 89 9
Rumäniſche 39 I 9 Ruß. Noten 214 215
R. Oder-Ufer 128/, /3 Kürken z 12Brsl.Schw. F. *0 85/2 N. Orient II. 69, r
Darmſtädt 133 2 1134 3 Franzyſen 477/7
Deutſche Bk. I127 /2 128 /2 er. Kred 153/1528 454 12

Markktbverichte.
Magdeburg, d. I. Septbr.

weizen Roggen 130--158
Landweizen 200-298 Rau

Chevaliergerſte 190 218
Landgerſte 150-—168 Hafer 140 -160 pr. 1000 k. Magde-
burger Börſe, d. 1. Septbr.
prorent loco ohne Faß 56,25 .4.

Berlin, den 1. Sepibr.
matt getünd. 380,000 Ctnr., Kündigungspreis 200,5 ber

Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Liter-

Weizen loco geſchäftslos, Termine
Loco

180--216 .4 nach Qualität gefordert, pr. dieſen Monat bez.
Sept. Oct. 200 5--201--200 bez. Oct /Rov. 202,5--203-—202 .4
bez. Nov. Dec. 205,5 s Dec. Jan. 1880 be April Mai

Roggen loco ſehr214,5—2135

bez.

bez.,

130 ab Kahn bez., ez.pr. dieſen Monat u. Sept. Oct. 129 129,5 .4 bez. Oct. Nov. 198
--131,75 bez., Nov. Decbr. 135 bez., Dec. Jan. 1880
bez. en 144 .4 bez.
logr., gro

4& bez.

Nov. Dec. 130 nom. April Mai 1880 137.4 Br.
gekünd. Ctnr. Kündigungspreis .4 pr. 100 Kilogr.
114--120 nach Qualität gefordert.
Kochwaare 148--190 .4 nach Qualität
--147 -4 nach Qualität gefordert.
gekünd. Etnr., Kündigungspreis .4 bez.
bez., Winterrübſen bez., Sommerrüb
flauer, gekünd. 8500 Ctnr. Kün

bez., ohne Faß 51,2
Monat u. Sept. Oct. 51,3--50,9 bez., Oct. Nov.
Faß

neuer inländ. 140 148 ab B

Mai Juni bez.ſtill, Termine ſtill, gekünd. 299,000 Etnr.,
Loco 129--150 .4 nach Qualität gefordert

Gerſte unverändert,
e und kleine, 120--180 nach Qualität gefordert.

Hafer loco matt, Termine matt, gekünd. Ctnr., K

ruff.
Kündigungspreis 129,5

129,5

ahn

pr. 1000 Ki-

ündigungspreis
Loco 128--158 .4 nach Qualität gefordert, pr. dieſenMonat 4 bez. Sept. Oct. 132,5 Br., Oct. Nov. z

Erbſen

Welſaaten r. 1000

Mais feſt,
bez. Loco

r. 1000 Kilogr.
tterwaare 130

Kilogr.
interraps
bez. Rüböl

v s 51,5 bez. Loco mit
pr. 100 Kilogr. be dieſen

l bbez., Nov. Dec. 52,4-52 .4 bez. Dec. Jan. 1880 .4 bez.Mal 546. 54,3 .4 bez. z. April
Kilogr. loco ohne Faß 4 bez.tus im Verlaufe matt, ſchließtMai Juni bez.Lieferung

Fehepre 54,7 pr. 100 Liter à 100 10,000
aß 4 bez. pr. dieſen Monat 54,7.4 bez., Sept. Oct. 54——53,7

--54 bez. Oct. Nov. 52,6--52,5-52,6 bez., Nov. Dec. 52 .4
bez. April Mai 1880 53,8 53,6—53,8 bez.
Liter à 100 10,000 ohne Faß loco 55,2 .4 bez.

Weizenmehl Nr. 00 29 00--27,00 Nr. 0 27,00--26,00 Nr. 0
und 1 26,00--24,500.
gungspreis 2

Roggenmehl feſt

Leinöl pr. 100

r 4 bez. Spiri-eſt, gekünd. 390 000 Liter, Kündi-
Loco mit

Spiritus pr. 100

gekünd. Ctnr. Kündi
pr. 100 Kilogr. bez. Nr. 0 und per 100 W

,95unverſt. incluſ. Sack, pr. dieſen Monat u. Sept. Oct. 18,90 18
bez. t 19,05 .4 bez., Nov. Dec. 19,20 .4 bez., April

ai ez.Stettin, den 1. Sept. Weizen pr. Sept. Octbr. 200,00 bez.
Frühj. 210,00 en Roggen pr. Sept. Octbr. 125,50 bez., Frühj.
138,00 bez.
Mai 54,00 bez.
tus loco 55,00 bez. pr.
Oct. Nov. 51,60 bez.

Breslau, d. I. Sept. Spiritus pr. 100 Liter 100 pCt. pr.
Sept. 52,10 bez., Sept. Octbr. 51,00 bez., April Mai 51,00 bez.
Weizen pr. Sept. Oct. 185,00 bez. Roggen pr. Sept. Oct. 133 50
bez. Nov. Dec. 135,50 bez. April Mai 145,00 bez. Rüböl pr.
Sept. Oct. 50 50 bez., Nov. Dec. 51,50 bez., April Mai 53,00 bez.
Wetter Schön.

r d. 1 Sept. Weizen loco r
ter. J i

uhig,oggen loco ſtill, auf Termine We
196 Br., 195 G. Aprii/ mat 207 Br.,
Sept. Oct. 123 Br.

pr.
122

ept. 54,

206 G.
pr. April Mai 133 Br., 132

Ro

böl 100 Kilogr. pr. Sept. Oct. 51,50 vez., April
Rübſen pr. Sept. Oct. 227,00 bez.

bez. Sept. O Spiri
r. 53,00 bez.

auf Termine mat
zen pr. Sept. Oct.

gen pr.

fer feſt. Gerſte ruhig. Rüböl matt, loco 54, pr. Mai 54 Spiri
tus ruhig, pr. Sept 40 Br., Oct. Nov. 40 Br. Nov. Dec. 40
Br. April Mai 40 Br.

Amſterdam, d. 20. Aug.

ſatz 8000 Ballen,
Ruhig. Amerikaniſche d. billiger.
tember October Lieferung 6 October-November Lieferung 65

e d. 1. Fakt: Loco 21,8 .4 bz., pr.
amburg: Feſt,Bf., 6,60 d. pr. Se

Petroleum
21,5 .4

Bremen. (Schlußbericht.)

Raffin

Wetter: Schön
n (Schlußbericht.) Weizen auf Termine unverändert. Roggen loco flau, auf Termine unverändert pr.

Oct. 154, März 167. Rüböl loco 32 pr. Herbſt 32 Mai 33.,,.
Liverpool, d. 1. Septbr. Baumwolle (Schlußbericht). Um

davon für Spekulation und Export 1000 Ballen,,
Middl. amerikaniſche Sep

sSt
Standard white loco 6,75

ptbr. 6,55 Gd. pr. October Decbr. 6,90 Gd.
Standard white loco 6,80, pr. Octbr.

6,95, pr. Novbr. 7,10, pr. Januar Februar 7,25 Antwerpen
(Schlußbericht). irtes, Type weiß, loco 17*,, bz. u. Bf., pr.
October 17 Bf. pr. Octbr. Decbr. 17, Bf., pr. Januar 18 Bf.
Steigend.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff
ſchleuſe bei Trotha) am 1, Sept. Abends am neuen Unterhaupt 1,88,
am 2. September Morgens am neuen Unterhaupt 1,88 Meter.

Waſſerſtand der
mittags 1,03 Meter.

aſſerſtand der Elbe bei Dresden am 1, Se
meter unter 0.

aale bei Bernburg am 1 Septbr. Vor

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 1. Septbr. Am
1,31 Meter über 0.

ptbr. 82 Cemn



Pekanntmachungen.

Halle a/S., den 27. Auguſt 1879.
Nothwendiger Verkauf.

Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes, dem
Zimmermann Heinrich Stock zu Giebichenſtein gehöriges, im
daſigen Grundbuche Band IX Blatt Nr. 391 eingetragenes Grundſtück:

das Hausgrundſtück Giebichenſtein, Auguſtſtraße Nr. 3, mit
4a 67 qm Flächeninhalt und 684 Mark jährlichem Gebäudeſteuer
Nutzungswerth,

am 1. Novbr. d. J. Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Amtsgerichtsſtelle Zimmer Nr. 31 verſteigert und

am S. Novbr. d. J. Vormittags 11 Uhr
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus den Gebäudeſteuer Reviſionsverhandlungen, ſowie
beglaubigte Abſchrift des vollſtändigen Grundbuchblattes können in
unſerem Bureau Zimmer Nr. 30 eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſam
keit gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden aufgefor
dert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteige
rungstermine anzumelden.

Königl. Preuß. Kreisgericht.
Der Subhaſtations-Richter.

urbi o.Die Verdingung der Klempnerarbeiten zum Neubau der
Königl. Univerſitäts-Bibliothek hierſelbſt ſoll in öffentlicher
Submiſſion erfolgen, wozu Termin auf

Sonnabend den 6. September er. Vormittags 11 Uhr
anberaumt iſt. Offerten werden bis zur Terminſtunde in meinem
Büreau, Friedrichſtraße 24, entgegengenommen woſelbſt auch
die Bedingungen Zeichnungen und Koſtenanſchlag innerhalb der Dienſt-
ſtunden zur Einſicht ausliegen.

Halle a/S., den 28. Auguſt 1879.
Königl. Landbaumeiſter
von Tiedemann.

Vaceante Bürgermeiſterſtelle.
Das Bürgermeiſteramt hieſiger Stadt, mit 2100 Mark Gehalt

und 200 Mark Büreaukoſten jährlich dotirt, wird durch den Rücktritt
des bisherigen Jnhabers am 1. October a. c. erledigt.

Bewerber werden aufgefordert, ihre Geſuche und Qualifications
Atteſte in der Zeit bis zum 15. September dem unterzeichneten
Vorſteher der StadtverordnetenVerſammlung einzuſenden.

Schkeuditz, den 1. September 1879. Hüthig.
Ich bin wieder in Halle anwesend.
Halle, d. 2. Sept. G. Weinert,

Zahnarzt.
Pferde und Wagen- Verkauf.

Weil mit dem 1. October d. J. die Bahnlinie Kamngerhausen--
Artern in Betrieb geſetzt wird, bin ich geſonnen, mein ſämmtliches
Fuhrwerk zu verkaufen, als: 12 Stück gute ſtarke Pfer-
de und 6 Azöll. Wagen. Das Geſchirr ſteht des Sonn-
tags am beſten zur Anſicht bereit.

Fuhrunternehmer L. VUn bekannt in Artern a U-
Nächſten Sonnabend H.

den 6. d. Mts. ſteht
ein Transport Däni-J ſcher Pferde zum Ver-

e kauf.Heu nin Pretzsch bei Merseburg.
Mittwoch den 3. u. Donnerstagden A. Septbr. ſteht ein ſehr großer T

Transport hochtragender und friſch-
See milchender Kühe und Kalben, ſowie

Zuchtbullen (Altenburger, echt Simmenthäler und echt
Holländer) zum Verkauf beim ViehhändlerNo. Petfeold, Weissenfels a/S.

Zu Loromobüfeuneruangen
u. Hammpfdäruseh offerire ff. west-
hä liche und Awldäteimlko hl zu billigſten Preiſen.
August un Schiffssaale.

Billigſte Bezugsquelle

eiserne Träger, Bauschienen,
Grubenſchienen, Säulen, Platten c.
Koſtenanſchläge und ſtatiſche Berechnungen gratis. J

S Ingst Seheller, Halle a/S.
Comptoir Lager: Magdeburger Strasse 45.

Ja h Commis-Gesuch.Jch beabſichtige mein Stunde
Für ein Colonialwaaren-vom Bahnhof entferntes Gut, 650

Morgen groß (Zuckerrübenbau), mit geſchäft wird zum ſofort. An
voller Erndte und completem Jn- tritt ein jüngerer Commis, freund
ventar zu verkaufen. Preis 75,000 licher Verkäufer zu engagiren ge
Thaler, Anzahlung nach Ueberein- ſucht. Offerten mit Zeugnißabſchrif-
kunft. Hypothek unkündbar. Adreſ ten beliebe man unter F. J. 2786
ſen ernſtlicher und zahlungsfähiger an Rudolf Mosse, Halle,
Reflektanten befördert Herr Ed. zu ſenden.
Stü th in d d. d. Ztg. sStückrath in der Expe Stg Ein mit guter Schulbildung ver-

Für mein Materialwaaren ſehener junger Mann findet Stellun
und Wein-Geſchäft ſuche ich als Lehrling im Getreidegeſchäft vo

einen mit den nöthigen Schulkennt- C. H. Rreitkopf.
niſſen verſehenen jungen Mann als

Ein eiſernes GitterLehrling. Gefl. Offerten erbeten

wird zu kaufen geſucht Steg 14.

e S 7

zub O. L. N. 10 durch Ed.
tückrath in der Exp. d. Ztg.

5Mücheln. Antritt kann ſofort, auch

Wahlverein der ver. Liberalen.
Donnerstag den A. Septbr. c. Abends 8 Uhr

öffentliche Vorſtandsſitzung im Neumarkt-Schießgraben.
Tagesordnung: Vorbereitung der bevorſtehenden Abgeordneten-

wahlen. Der Vorſtand.
Rossplat z. Markte. Rossplatz.

L. Broekman's
Niederlàndisches Affentheater

und Circus en miniature.
Heute Mittwoch den 3. September 1879

Zwei Extra- Vorstellungen
Nachm. A u. Abends 7 Uhr mit neuem Programm.

Die Kaſſe iſt Morgens von 11-1 Uhr und dann 1 Stunde vor
Beginn der Vorſtellung geöffnet. L. Broekman, VDirector.

Donnerstag den 4. September 1 Vorſtellung um 77/, Uhr.

Schützenhaus Leipzig.
Von Freitag den 5. bis 8. September

Grosse EXtra- Concerteder 40 Mann ſtarken Capelle der
2. deutſchen Matroſen-Diviſion aus Wilhelmshaven

(noch nie in Uniform auf Reiſen gegangen)
unter Leitung des Capellmeiſters und Componiſten

Herrn Latanm.
Täglich Auftreten der russisch- türkischen

Luftgymnaſtiker „OlIer““.
Auftreten der neuen Tiroler Sänger-Gesellschaft

Fngelhardt.
(Jn Berlin großer Erfolg.)

Bei günſtiger Witterung feenhafte Beleuchtung beider Gärten
durch 15,000 Flammen. R. Kühnrich.
Bad Neu-Ragoczi bei Halle a/S.

Zum Rrunnenfest Freitag den 5. September Nach-
mittag von 4 Uhr ab Concert. Entree 30 Nachdem Ball.
Es laden hiermit ganz ergebenſt ein die Berghautboiſten von

Dölau. Ferd. Liebing.
h an refür die Herren uustiz Beamtem

empfiehlt Oner V
vw 9E. Schering's Pepsin-EssenZ., an

Vorschrift von Dr. Oscar Liebreich, Profes-
sor der Arzneimittel- Lehre an der UVniversität
zu Berlin. Aente Verdauungsbeschwerden, Träghbeit der
Verdauung, Sodbrennen, Magenverschleimung, die Folgen
übermässigen Genusses von Spirituosen u. s. W. werden durch
diese avgenebhm schmeckende Essenz binnen kurzer Zeit be-
seitigt. Preis per FPlasche 1 .4 50 und 2

E. Schering“s reines Malzextract.
Bewähbrtes Nährmittel für Wiedergenesene, Wöchnerinnen
und Kinder, sowie Hausmittel gegen Husten und Heiserkeit
Preis per Flasche 0,75.

E. Schering's Malzextractuit Bisen.
Leicht verdauliches Eisenmittel bei Blutarmuth (Bleich-
sucht) ete. Preis per FPlasche 1,00.

E. Schering's Malzextract nitKalk.
Schwächlichen Kindern, namentlich solchen, welche an s0-
genannter „englischer Krankbeit“ (Rachitis) leiden, zu em-
pfehlen. Preis per Flasche 1,00.

Droguen, Chemicalien, deutsche und aus-
jländische Specialitätenm empfehlt Schering 8
Grüne Apotheke in Berlin, N., Chausseestr. 19.

Niederlagen in Halle a/S. in allen Apotheken.

in Treppenrost
neueſter Conſtruction wird zu
kaufen geſucht. Offerten abzugeben
Chiffre B. 2789 bei Rudolf
Mosse, Halle.

Mein reichhaltiges
Lager aller Arten

Regulir Füllöfen in
Sänlen- und Etagen-

Ein tüchtiger, mit guten Zeug-
niſſen verſehener Hofverwalter in
geſetzten Jahren findet Stellung
auf dem Rittergute Eptingen bei

ſpäter erfolgen. Gehalt nach Ueber-
einkunft. Abſchriften der Zeugniſſe
nimmt entgegen Jnſpector Lahſe
daſelbſt.

Für Zuchkerfabriken!
Ein Chemiker, ſeit acht Jahren orm, gewöhnlicher

als ſolcher wie als Betriebsbeamter Heizöfen,
in Rohzucker- und Melisfabriken Kochöfen mit eiſernem ethätig, ſucht, auf beſte Empfehlungen 3 Aufſatz oder hong
geſtützt, gegenwärtig noch in Stel g etagen, ſowie einzelne Z
lung, anderweites Engagement. S Roste, Backofenroste,

Gefl. Offerten sub H. D. 387 2 Ringplatten, vollePlat- 3
befördern Haasenstein C e ten, Schornsteinschie- 8
Vogler, Berlin SWV. z ber, Feuer u. Röhr-

Für mein Comptoir ſuche ich zum thüren, Ventilations-
1. October einen Lehrling Klappen,ma Waschkessel,

e 5 3Anton Teiz.
FKüchenausgüsseJagd hund eiserne h sEine fein dreſſirte Hündin, drei

et r i n h e egezeichnet, ſehr ſicher und ruhig imtche geſetzten, billigſten Preiſengehend, haſenrein, iſt zu verkau- ſtens empfohlenfen. Adr. unter H. P. 26 erbeten wün Heckoert,
durch Haasenstein Vogler
in Magdeburg. gr. Ulrichsſtr. 60.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Bekanntmachung.
Das Reinigen des Schlammes

der hieſigen Dorfteiche ſoll Sonn
abend den 6. dieſ. Mts. Mittags
12 Uhr an den Mindeſtfordernden
vergeben werden und werden hierzu
Unternehmer eingeladen, ſich an
Ort und Stelle einzufinden, wo
ſelbſt die Bedingungen bekannt ge
macht werden.

Morl, d. 1. Sept. 1879.
Der Gemeindevorſteher: F. Ebert.

Bekanntmachung.
Sonnabend den 6. September

Nachmittags 3 Uhr ſoll das Grum
met von den Gemeinde und Pfarr
wieſen in Schlettauer Flur parzel
lenweiſe meiſtbietend an Ort und
Stelle verkauft werden. Bedingun
gen werden vor dem Termine be-
kannt gemacht.

Schlettau.
Der Ortsrichter

Schmohl.
Zum 1. Oetober a. E. ſind

durch mich auszuleihen, 150,000.4
gegen 4 Zinſen auf gute Acker
hypothek und 75 000 in einzel
nen Beträgen auch auf gute Haus
hypothek.

Juſtizrath Krakenberg.

180,000 Thlr.
Jnſtitutsgelder ſind im Gan-

zen oder in größeren Poſten
zu gegen gute ländliche
Sicherheit auszuleihen durch

J. Gumpoel in Bernburg.

Baugewerkschule
Eckernförde.

Beginn des
Vorcursus: G. Oct.

Wintersemester: 3. Nov.
Auskunſt durch die Direction

S Jeden Bandwarm
entfernt binnen 3 4 Stunden voll-
ständig schmerz- und gefahrlos; ebenso
sicher beseitigt auch Bleiohsueoht,
Trunksuoht, Magenkrampf, Epilep-
sie, Veitstanz, Bettnässen und
Flechten und zwar briefich: Voigt.
prakt. Arzt zu Croppenstadt.

Zu vermiethen per 1. Octbr.
Mitte der Stadt, in beſter Lage, zwei
herrſchaftl. Wohnungen zu
190 und 165 ſowie eine
freundl. Hof- u. Gartenwoh-
nung zu 90 Näheres bei J.
Barck Co. gr. Ulrichsſtr. 47.

Treibriemen
aus nur beſtem Kernleder, vor
zügl. Binderiemen u. Näh-
riemen, Sohllederkern hält
ſtets Lager und empfiehlt

onner,Sattlermeiſter, gr. Ulrichsſtr. 11.

MNeparaturen
prompt u. billigſt. Abfall u. lange
Kummetdecken zu billigen Preiſen.
R. onner. Sattlermſtr.,

Halle a/S., gr. Ulrichsſtraße 11.

1 Dreſchmaſchine,
ganz neu, iſt Umſtände halber ſehr
billig zu verkaufen. Näheres bei
Rudolf osse, Halle a/S.

400 St. Hammel und 100 St.
Zuchtſchafe ſtehen zu verkaufen beim

Handelsmann Koch
in Nauendorf a. P.
Ein hochelegantes Reit

pferd, Rappenwallach, 5
Jahr, 5“ 3 lamm-

fromm, billig zu verkaufen
Geiſtſtraße 13.

Einen gebrauchten aber noch ingutem Suſande befindlichen kupfer-

nen Keſſel von 10 bis 20
Hectoliter Jnhalt ſucht zu. kaufen
Brauerei Schladebach

bei Kötzſchau.

Honig empfiehlt

Erichson Friätzsche.
T rFamilienNachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Heute Mittag wurden wir durch

die Geburt eines geſunden Töchter
chens hoch erfreut.

Eduard Pintus und Frau
geb. Kersten.

Frankfurt a/O., 28. Auguſt 1879.
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